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für das Großherzogthum Poſen. 


9.173. Montag, 


ER ae a 


Bnteinigenge@omtoir im Wostyanst- 


den 20. Juli 1840. 


Straus aus Berlin, n de Dresde; Hr. Probſt Waydagowski aus Chwal- 


1) Proklama. Am 28ften Januar 
1818 ſtarb zu Oſtrows hieſigen Kreiſes 
der Probſt Franz v. Jeſzrau. Als nächfte 
Verwandte und Erben deſſelben ſind bis⸗ 
ber nur die Brigitte geborne von Lonska 
verehelichte v. Ktonczynska und der Si⸗ 
mon v. Londfi, jetzt deren Erben, mit 


wandt, bekannt geworden. 


Geß aus Chrzaſtowo, 


stopniu linii pobocznéy, 

, 

Es wen daher ale digen, te 

t ein näßerrö, ober gleich nahes Erbe 
recht zu haben vermeinen, hierdurch auf 


> y 7 
Proclama. Na dniu 28, Stycznia 
318 r. umart w Ostrowie tuteyszym 
powiecie proboszez Franeiszek Ur. 
Jeszkau. Jako naybliäst jego kre- 
ni, sukcessorowie, znani nam 52 


dotad tylko Brigitta 2 Lonskich za- 
mezna Ur. Klonczyriska i Ur. Szymon 
dem Verſtorbenen von mütterlicher Seite 

im blerten Grade der Seitenlinie vers 


Lonski, na teraz ich sukcessozeM 
2 strony macierzyst6y w.ezwärtym 
£ A z zmärlym 
Waywamy wige ninieyszem wszy- 
stkich, ktörzyby sadaili, i2 im Muay 
bliäsze lub, zöwnobliskie prawo do 
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Jutelligenz⸗Blatt 
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gefordert, Jeb dente e in Din ke Ach tkowe. PN 
den 30. Oktober c. Vormittags 11 wWierminie na dniu 30. PaZdzier- 
uht vor dem Herrn 8000 Ahle nik abr. v. 0 zinie ritéy ptzed 
Aſſeſſor Leſer anzumelde idri enfalls poludniem pried Ur. Assessorem 


die Brigitta v. Klonezynska und die Si⸗ Leser podali, gdyz -w razie przeci- 


mon v. Lonskiſchen Erben für die recht vnym ‚sukcessorowie PO Brigicie 2 
mäßigen Erben angenommen, ihnen als Klonczynskich i po Szymonie Lon- 
ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſitt fion skim za sukcessoröw prawnych przy. 
Be) t, und der nach erfolgter Prä⸗ igel a mocy tego2 przyigcia poao- 


cluſion ſich etwa erſt meldende nähere statosé do e wolney ich dyspozycyi im 
oder gleich nahe Erbe alle ihre al: Wie Senne Wan Frag 5o Ser pferuyi 


gen und Dispoſitionen anzuerkennen und .zglaszaigcy sig bliäszy lub röwniebli- 
zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder ski sukcessor, wszelkie ich ezynnosei 
Rechnungslegung „noch Erſat der geho⸗ 1 dyspoaycys 2a dobre uzna6 i pray- 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, 346 1 e N! badaie, niebgdge 
ſondern fi ſich lediglich mit dem, was als⸗ zas mocen 23da& od nich skladania 


dann noch von der Erbſchoft vorhanden rachunké w.! 155 wynadgrodzenia po 


i zu begnügen verbunden fein. fol, bieranych nzytkew, bedzie musial 
e iedynie na t&m, cokolwick 


Inowraelaw , den 11.3 Juni 1840, = by sig na Gwezas jeszcze 2 N 
Bass znaydowa& mogto, ; 9 

Sörter Laud⸗ und ele, Tnowrocta w, d. tk. 05 Furt 1840. 
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2) Proklama. Die Amtskautionen ""Obwieszezenie. Kaueye ürzedowe 
des verſtorbenen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ "Ainatlego Zimmer exekutera i wozne- 
„Exekutord ı und Boten Zimmer im Betrage 50 Sadu Ziemskö-mieysliego, . Ho- 
von 400 Athlr. und der geweſenen 118 12 tafato u 100, a ee 
fuforen, und, Boten Wohelech. and chowskiege ! Bälttſera, by 
Biewer dd 2 Rihlt. 2 ſgr. 6 pf. 1 Kütorö w woznych“ pe 125 en 
freigegeben werden. Es werden daher 6. len. wyHößzäce,. 
(ei "Diejenigen, welche an dieſe Amtskau⸗ mis mail. WZy wa sie ur Beuth 
tidnen Anfprüche a Ei, Art in Di ha⸗ roszczacych a6 la jäktegökol. 
eh, verneinen, au rder RN wiek badz * etensye, aby sie 
en 135 21 0 Wera, 2 e 0 wege 785 
hr dem auf d t W 8 Fu na Gen 
A5 e 100% eh ent 24. e ee b. zrana o go. 


Sons, ind Stadfgerickts Rath Neubaur 
im bieſige Gerichts ? Locale angeſetzten 


en. Wer ſich bis zu oder in dieſem 
Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
Anſprüche an dieſe Kaution verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit feinen Forderungen nur an 


das übrige Vermoͤgen der gedachten Exe⸗ 


Wien verse werben, 
Abnigl, Lande und Stadtgericht. 


3) Der Nerens v. Sololnickt zu Wrot⸗ 


For und das Fräulein Palmira v. Radzi⸗ 


minskta ans Zurawie, haben mittelſt Ches 


vertrages vom 22ſten Februar 1838 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Krotoſchin, am 3. Juli 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


4) Bekanntmachung. Gleich nach Obwiesꝛczenie. Zaraz po tegoro. 


'cznym ‚welnianym iarmarku, ukra- 


dem diesjährigen Wollmarkte, iſt hier 
einem Edelmanne aus der Provinz Poſen 
eine bedentende Summe iu Golde geſtoh⸗ 
Von? der Polizei⸗Behörde jedoch keine Anz 
zeige gemacht worden. 


Die Thuter des Diebſtahls und ein 


Theil des Goldes ſind ermittelt, und es 
ergeht deshalb an den unbekannten Dame 
nfikaten die Auſſorberung, ſich ſo bald 
als moglich auf dem Polizel, Direktorio 
zu melden. 


Poſen, den 15. Juli 1840. 


Königl. Polizei „Direktorium. 


e anzumelden und geltend zu ma⸗ 


dzinie zotey przed W. Neubaur Sg- 


dzig Ziemsko-mieyskim w tuteyszym 
gmachu sdewym wyznaezonyın 2zglo. 
sii 1 onez usprawiedli wil. 
Kto a2. do terminu tego lub w tym 
ze nie zglosi sig, bedzie za pozba- 


wWionego wszelkich suych praw do 


kaucyi owych uznanym iz pretensya- 
mi swemi tylko do reszty maigtku 


exekutorô w wspomnionych ‚odesla- 


nym. Ostrowo, d. 7. Lipca 1840. 
Kröl. 83d Ziems ko mieyski. 


Podaie sie ninieyszem do wiado- 
mosci publicznéy, Ze W. Nereusz 
Sokolnicki w Wrotkowie i W. Palmi. 
ra Radziminska panna z Zurawia, kon- 


traktem przedslubnym 2z dnia 22g0 


Lutego 1838 wspölnosö maigtku i 


dorobku wyigezyli. f 


Krotoszyn, dnia 3. Lipca 1840. 
Kröl. 83d Ziemsko-mieyskis 


dziong zostala iednemu obywatelowi 


.z tuteyszey Prowincyi, znaczna sum; 


ma w ztocie, o cz&m przecie2 wladzy 
policyiney Zadne doniesienie gie 
dopsbor tur ri 

Sprawey kradziezy i C666 zlota 
wyposrodkowani zostali; 1 dia tego 
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wWzywa sig nieznaioméy Damnifikat, 
aby sig iak nayprgday do Dyrekto- 


ryum policyinego zgl0®!- 
Poznan, dnia 15. Lipca 1840. 
Krol. polieyine Dyrektorium.; 


— 
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5) Ankündigung der Denkmünze zur Erinnerung an den Todes⸗ 
tag Sr. Maj. des Hochſtſeligen Königs Friedrich Wilbelm III. 
Nach nunmehr erfolgter Allerhuldvollſter Genehmigung Sr. Majeſtät dee Königs 
wird dieſe Denkmünze baldmöͤglichſt erſcheinen. Die Hauptſelte wird das VBilduſß 
Sr. Höchſtſeligen Majeſtät zeigen, mit der Umſchrift: „Eriedrich Wilhelm III., 
König von Preussen, geboren den 3ten August 1770. Auf der Kehrſeite 
erblickt man den ernſtſchbnen Engel, der zur Heimoth abruft. Dieſer, den Blick 
nach oben zu jener Heimath gerichtet, loͤſcht mit der Rechten die Fackel des irdiſchen 
Lebens, mit der Linken wendet er, in dem Buche der perſbnlich dargeſtellten Ge⸗ 
ſchichte, zu welcher er getreten iſt, das Blatt um, auf welchem man „Friedrich 
Wilhelm III. König von Preußen“ lieſ't. Er ſchließt die irdiſche den Segen fort: 
pflanzende Arbeit und fuͤhrt zur Hoͤhern; für die irdiſche Krone — die Himmliſche 
bietend. Die Umſchrift wird dies mit den Worten ausdrucken: Vollendet ist 
sein Thun — unendlich bleibt der Segen,“ und im Abſchnitt wird man leſen: 
„Heimgegangen den 7. Juni 1840.“ Die Denkmünze von 20 Linien Durch⸗ 
meſſer wird in feinem Silber 3 Thlr., in Neugold 13 Thlr., in engl. Bronze 1 
Thlr. koſten. Zwei Exemplare neben einander in einem Rahmen, zum Anhängen 
an die Wand, koſten einen Thaler über den oben angegebenen Preis der dazu erfor⸗ 
derlichen Medaillen, nach Maßgabe der Wahl. Ein einfaches Etui dazu 10 ſgr., 
ein Doppel⸗Etui 25 fgr. Voraus beſteller erhalten die erſten und ausgewähltefien 
Exemplare nach der Reihenfolge der Anmeldungen. Die Berliner Medaillenmuͤnze 

von G. Loos, Neue Friedrichsſtraße No. 56. ; 


60 Mit dem Färben aller ſeidenen, wol Polecam sig farbowaniem inate- 
lenen und baumwollenen Zeuge in allen ryéw jedwabnych, welnianych i ba- 


Couleuren empfiehlt ſich welnianych w wszyStkich kolarach 
Suter, Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schdufaͤrber, Suter, sztuczny jasno-farbierz, 
Schuhmacher⸗Straße No. 11. na ulicy Szewskiey Nr. 1. 


7) Franzöſiſche Prunellen in 1 Pfd. Schachteln erhielt und verkauft. billgſt 
. . 8 Iſidor Buſch, Breslauerſtraße No. 36. 


80 Die 2te Sendung von Mineralbrunnen friſcher diesjübeiger Füllung hat 
erhalten ee e Aer Buſch, Breslauerſtraße No. 36. 
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